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Nagold.

An die Ortsvorffeher.
Unter Beziehung auf nachstehenden Miuisterial -Erlaß vom

19 d . M . erhalten die Ortsvorsteher de» Auftrag , durch öffent¬

lichen Anschlag an den hiezu geeigneten Localitäten für Verbreitung
entsprechender Belehrung bezüglich der durch die Annahme außer

Kurs gesetzten Banknoten drohenden Nachtheile zu sorgen und
hiemit zugleich eine Warnung vor der Annahme des seil 1 . Ja¬

nuar d . I . außer Curs gesetzten Staalspapiergeldes der einzelnen
deutschen Staaten , bezüglich dessen die Einlösungsfristen theils

abgelausen sind , lheils in kürzester Frist ablaufen , zu verbinden.
Den 22 . Juni 1876.

K . Oberamt . Gun tu er.

Erlaß des K. Ministeriums des Inner » an die
K. Oberämter und die K. Stadtdtrektion Stutt¬

gart , betreffend das Kurstren von Banknoten.
Da nach mehrfachen dem Ministerium des Innern zuge-

gangenen Anzeigen noch immer Banknoten im Lande kursiren,
die längst zur Einlösung ausgerusen sind , und darunter auch
solche , bei denen die Einlösnngssrist abgelaufen ist , sieht sich

das Ministerium veranlaßt , den K . Oberämtern Folgendes zu

eröffnen:
I . Von den 32 Privat -Notenbaukeu , welche zur Zeit der

Erlassung des Bankgesetzes vom 14 . März 1875 bestanden , haben

laut der bis jetzt ergangenen Bekanntmachungen 13 aus das
Recht zur Notenausgabe Verzicht geleistet , nämlich:

1 ) die ritterschaftliche Privatbank in Pommern ( Stettin ) ,

2 ) die Bank des Berliner Kassenvereins , 3 ) die Kommnnalstän-
dische Bank für die preußische Oberlausitz ( Görlitz ) , 4 ) die

Leipziger Bank , 5 ) die Weimar ' sche Bank , 6 ) die Oldenburgische
Landesbank , 7 ) die Mitteldeutsche Kreditbank in Meiningen , 8)

die Privatbank zu Gotha , 9 ) die Anhalt -Dessauische Landesbank,
10 ) die Thüringische Bank ( Sondershausen ) , 11 ) die Geraer

Bank , 12 ) die Niedersächsische Bank ( Bückeburg ) , 13 ) die Lübecker
Privatbank.

Die Mehrzahl dieser Banken haben ihre Noten auf den

31 . Dezember 1875 eingerufen , der Termin für die Einlösung
wurde zwar zum Theil verlängert , läuft jedoch auch , soweit

dieses geschehen ist, größtentheils mit dem 30 . Juni d. I . ab , so

daß von da an diese Noten werthlos sind.
II.  Nicht außer Wirkung gesetzt sind bis jetzt die beschrän¬

kenden Bestimmungen des 43 des Bankgesetzes vom 14 . März
1875 bezüglich

1) der Landgräflich Hessischen konzessionirten Landesbank,
2 ) der Rostocker Bank , 3 ) der Braunschweiger Bank.

Die Guldennoten der elfteren und die Thalernoten der

beiden letzteren sind gleichfalls schon auf 31 . Dezbr . 1875 einge¬

rufen , übrigens dürfen die auf Markwährung lautenden Noten

der letzteren zwei Banken außerhalb desjenigen Staates , welcher
denselben die Befugniß zur Notenausgabe ertheilt hat ( also die

Noten der Rostocker Bank außerhalb Mecklenburgs , die der

Braunschweiger Bank außerhalb Braunschweigs ) zu Zahlungen
nicht gebraucht werden.

Hienach ist die Annahme der Noten der unter I und II

aufgeführten Banken einer Kassenstelle unter keinen Umständen
gestattet ; auch würde das Publikum durch die Annahme dieser

Noten in Zahlung mit Verlusten bedroht.
III.  Bezüglich der Noten folgender Banken ist die beschrän¬

kende Bestimmung des § 43 des Bankgesetzes vom 14 . März 1875

äußer Wirksamkeit gesetzt und ihre Noten dürfen daher gleich

den Noten der Reichsbank im ganzen Reichsgebiet zu Zahlungen
verwendet werden:

1 ) Frankfurter Bank , 2 ) Bayerische Notenbank ( München ) ,

3) Sächsische Bank zu Dresden , 4 ) Württembergische Notenbank,
5 ) Badische Bank ( Mannheim ) , 6 ) Bank für Süddeutschland

(Darmstadt ) , 7 ) Städtische Bank in Breslau , 8 ) Kölnische Bank,
9 ) Magdeburger Privatbank , 10 ) Danziger Privat -Aktienbank,
11 ) Provinzial -Aktienbank des Großherzogthums Posen , 12)

Hannoversche Bank , 13 ) Leipziger Kassenverein , 14 ) Chemnitzer
Stadtbank , 15 ) Kommerzbank in Lübeck, 16 ) Bremer Bank.

Jnseralionsgebühr für die Zspallige
Zeile aus gewöhnlicher Schrift bei
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mehrmaliger fe 6 Pfg.

Die aus Gulden und Thaler lautenden Noten aller dieser

Banken sind längst eingeruscn und dürfen daher so wenig als
die Noten der unter I und II genanmen Banken bei einer öffent¬

lichen Kasse angenommen werden.
Von den auf Markwährung lautenden Noten dieser Banken

(in Beträgen von mindestens 100 ^ ) werden neben den Noten
der Reichsbank nur die Noten
der Frankfurter Bank , der Bayerischen Notenbank ( München ) ,

der Wüntemdergischen Notenbank , der Badischen Bank ( Mann¬
heim ) , der Bank für Süddeutschland ( Darmstadt)

von den Württembergische » Staatskassen an Zahlung angenom¬
men , Nachdem die betreffenden auswärtigen Notenbanken sich der

Württembergischen Staatskasse gegenüber , insoweit letztere die

bei ihr eingehenden Noten zu Zahlungen nicht verwenden kann,
verpflichtet haben , dieselben in Stuttgart einznlösen.

Die Entscheidung darüber , ob und welche Noten der unter
III aufgeführten 16 Banken bei den Gemeindekassen angenommen
werden dürfen , hängt von den gesetzmäßigen Beschlüssen der Ge-

meindeverivaltungsbehörden ab , denselben ist jedoch zu empfehlen,
mit Rücksicht auf die schwierigere Verwendbarkeit anderer Noten
in der Regel nur die Annahme derjenigen Banknoten zu ge¬

statten , deren Annahme den inländischen Kossen erlaubt ist.

' .Stuttgart,  den 19 Juni 1876 . Sick.
—»E >U>, »» , .H, . . . -- -- >> '» > — . . > - >- >- .

Tages - Neuigkeiten.
^Nagold.  Wie wir erfahren , beabsichtigt H . Spöhrer,

Direktor der höheren Handelsschule zu Calw , demnächst hier einen

Cursus in Buchführung , Wechsellehre , Rechnen , Correspondenz und
Schönschreiben abzuhaften . An dem Unterricht können Personen

beiderlei Geschlechts vom 14 . Jahre an in entsprechenden Abthei¬

lungen thcilnehmenund soll das Honorar für alle Fächer zusammen
nur 20 für jedes einzelne Fach 10 -ck betragen . Herr.
Spöhrer hielt früher in einigen anderen Städten ähnliche Curse
ab und wurde ihm für seinen klaren , leicht faßlichen Unterricht

nicht nur eine allgemeine öffentliche Anerkennung zu Theil , so» - ,

dern die Königl . Ceutralstelle für Gewerbe und Handel sah sich

auch veranlaßt , eine Extragratiftcaiion zu bewilligen , dafür , daß
Unbemittelte „ gratis " an dem Unterricht theilnehmen durften , was

auch für hier der Fall sein wird . Es ist dieses Unternehmen
umsomehr mit Freuden zu begrüßen , als schon seit langer Zeit

hier keine Gelegenheit geboten war,  in dieser Hinsicht etwas

Tüchtiges zu lernen und ist deßhalb eine recht lebhafte Belheili-
gung voranszusetzen.

Stuttgart,  21 . Juni . In ihrer gestrigen Sitzung beendete -wie
württembergische Kammer  die Berathung über die Zusammen¬
stellung der Beschlüsse der Kammer der Standeshsrren zum Beamtengesetz
und ging hierauf zu dem Gesetzentwurf über , betr . die Pensionsberechti¬
gung des Wohnungsgenufses der Bezirksbeamten , (Dieser Wohnungs¬
genuß soll zu 400 berechnet werden .) In der allgemeinen Debatte
sprachen gegen das Gesetz Fetzer , Oesterlen , Haug und Storz,
die theils aus die Konsequenzen , welche die Annahme des Gesetzes in
Bezug aus andere Beamtenkategorien haben werde , theils auf die allge¬
meine schlechte Finanzlage des Landes hinwiesen . Ein von Fetzer ge¬
stellter Antrag , nicht in die Berathung einzutreten , wurde indessen mit
68 gegen 11 Stimmen abgeiehnt . Sodann wurden die beiden Artikel
des Gesetzes mit einer einzigen unwesentlichen Aenderung angenommen
und hiemit die Sitzung geschlossen. — Stuttgart,  22 . Juni . In der
gestrigen Sitzung der württembergischen Kammer  beantwortete zunächst
der Finanzminister zwei Anfragen der Abgg . v. Rauch und Storz,
welche beide die Nutzbarmachung der Waldungen im Interesse der Ger¬
bereien durch Gewinnung von Schälrinde betrafen . Der Elftere wünschte
Anlage eigener Schälwatdungsn mit Umtrieb von etwa 15 Jahren , der
Andere , daß mit dem Fällen von Eichen und Fichten gewartet werde,
bis sie schälbar seien . Beides , erklärte der Finanzministsr , sei wegen
wirthschaftticher Rücksichten unstatthaft . Forstrath v. Nördlinger
erklärte , das Anlegen eigener Schälwaldunzen werde am besten von den
Gemeinden vorgenommen . Den Rest der Sitzung füllte die allgemeine
Debatte über das Gesetz, betr . eine Staatsgarantie für eine Aktien -Ge-
sellschaft zur Einrichtung einer Ketten - oder Kabelschleppschifsfahrt auf
dem Neckar. Einig war man ganz allgemein über das dringende Be-
dürfniß einer solchen Schifffahrt , da die bisherige durch Pferdezug von
Jahr zu Jahr abuehme wegen des stets sich vertheuernden Betriebs.
Stur die neue Einrichtung werde die Schifffahrt auf dem Neckar und
den direkten Verkehr Heilbronns und Württembergs überhaupt mit den
rheinischen Häfen , die Verbindung Württembergs mit der großen rhei¬
nischen Handelsstraße vor dem gänzlichen Verfall bewahren . Mohk und
Pfeiffer  jedoch sprachen sich entschieden gegen eine Staatsgarantie aus;
man dürfe nicht einen gefährlichen Vorgang schaffen. Lieber solle der
Staat direkt durch Bstheikigung , selbst bis zur Häistc des Anlagekapitals



(im Maximum aus 1,800,000 ^ vvrausg efehen) dem Unternehmen zu
Hilfe kommen. Schließlich wurde der Pfeisser 'fche Antrag mit 67 gegen
7 Stimmen verworfen und remngch das Eingehen auf die Berathung
beschlosien, womit Vie Sitzung zu Ende ging.

Der heutige Staatsanzeiger Nr . 144 bringt das Gesetz , betr.
die weitere Ausdehnung des EisenbahimeHjis und den Bau von
Eisenbahnen im FiMujj - hr 1876/7 ? , womch . im Bau Mtzitrr ge¬
fördert und soweit thuulich dem Ausbau entgegengeführl werden
1 ) die Bahnlinien von Balingen über Ebingen nach Sigmaringen,
2 ) von Waiblingen über Winnenden nach Backnang , 3 ) von
Hessenlhal über Gaildorf , Mnrrhardt , Backnang und Marbach
nach Bietigheim , 4 ) von Stuttgart über Böblingen , Herrenberg
und Eutingen nach F-reudenstadi . Neu in Angriff zu nehmen ist
der Bau folgender Bahnen : 1 ) von Heilbronn nach Eppingen,
2 ) von Kißlegg nach Wangen . Für diese Zwecke soll jedoch
höchstens eine Summe von 3,500,000 aufgeivendet werden.

Kirchkeim,  22 . Juni - W oll markt.  2 . Markttag 9 Uhr.
Zufuhren fortdauernd . Verkauf ordentlich . Preise 150 —172

Tuttlingen,  19 . Juni . (Wollmar  kt .) Wie vorauSzuseben
war , mußten die Verkäufer mit den Preisen herabgeben , und es wurde
am Samstag Nachmittag von 2 Ubr an mit einem 'Abschlag von 20- 25 fl
gegen voriges Jahr rasch verkauft . Die Preise bewegten sich zwischen
80 uud 90 fl. und nur wenige Schläge erzielten 95 fl. Im Ganzen
dürften gegen 1000 Ztr . abgesetzl worden fein.

Berlin,  20 . Juni . Das heule aus Wien eingegangene
Telegramm , Gortschakoff  werde demnächst eine Urlaubsreife
nach der Schweiz antreten , soll wohl indirekt andenten , dag der
russische Kanzler den Kaiser Alexander bei der Begegnung mit
dem Kaiser von Oesterreich auf Schloß Reichsstadt nicht begleiten
werde . Dieser Umstand , sowie der Urlaudsausflng Gortschakoff ' s
sind an nnd für sich ein neues Zeichen , daß die aufregenden Ge¬
schäfte ruhen und die leitenden Staatsmänner aller Orten für die
nächste Zeit wenigstens sich auf eine Erholungsreise einrichten.
Auf dem Schauplatz des Aufstandes in den türkischen Greuzpro-
vinzen ist offenbar ebenfalls die Waffenruhe thatsächlich eiugelre-
ten . Die Welt wird daher wohl eine Zeitlang mit Lösungen
orientalischer Probleme und allerlei Acnderungeu der Landkarle
verschont bleiben.

Der Reichs -Anzeiger " schreibt : Die Trennung der Abthei-
lnng für Elsaß -Lothringen vom Reichskanzleramte sei bereits er¬
folgt nnd dieselbe stehe jetzt direkt unter dem Reichskanzler.

Kur und Verpflegung zu Theil wird , wie den eigenen Landes»
angchörigen und zwar nach denselben Grundsätzen , die an ihrem
Aufenthaltsorte gelten . Wechselserüger Ersatz der Kosten findet
nicht statt . Der Vertrag soll von Neujahr nächsten Jahres bis
Ende 1886 gelten.

Petersbu -rg,  20 . Juni . Der HMoattSeorg von Meck-
lenburg - Strelitz ist heute Morgen gestorben . ( Bruder des regie¬
renden Herzogs , der als General der Artillerie in russischen
Diensten stand . Er ist 52 Jahr alt geworden.

Die Unruhen in Belgien  haben inAntwerpen  ein
Nachspiel gefunden , welches den Herren Klerikalen sehr unange¬
nehm werden dürfte ; sie haben daselbst eine Deulschenhetze in
Scene gesetzt , über welche der offizielle Telegraph sich in auffal¬
lendes Schweigen hüllt . Wir entnehmen daher einer Privat-
mitlheilung des „ Berliner Tagebl . " vom 18 . d . Mts . zunächst
folgendes Thatsächliche : „ Bei uns in Antwerpen haben sich plötz¬
lich alle Ullramonlanen das Losungswort gegeben , feindselig ge¬
gen die hier lebenden Deutschen vorzugehen , die doch in so reichem
Maße zur Blüthe und Prosperität unserer Stadt beigetragen
haben . Die klerikale Presse ha ! die Initiative ergriffen und hetzt
die gesammte Bevölkerung gegen die Deutschen . Bor wenig Tagen
wurde iu Folge dessen ei » Deutscher , Herr Storni,  auf offener
Straße angcfalle » und fast erschlagen , aus dem einzigen Grunde
„weil er " , wie die Angreifer sagten , „ ein Landsmann Bismarcks
sei. " Ein Kaufmann , Neffe eines der neuen , am 13 . Juni ge¬
wählten Deputirten , Herr Meens , erschien auf der Börse und
schrie laut in die .Halle „ man müßte alle Deutschen Antwerpens,
ja alle Deutschen , welche das Land bewohnen , mit Gewalt ver¬
jage » , oder lieber sie vor die Mündung einer Kanone binden,
denn sie allein waren die Urheber der Unruhen . "

Die Partei der Republikaner in Nordamerika hat den Se¬
nator Hayes  als ihren Präsidenlschasts -Candidaten ausgxstelltf
d . h . als Nachfolger Grants.

' In Anwendung der Bestimmung des § 47 Abs . 3 des Be-
triebsreglements für die Eisenbahnen Deutschlands sollen künftig
auf sämmtl . Bahnen des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen
die bei den Gülerexpeditionen zur Aufgabe gelangenden Stückgü¬
ter , sofern deren Beschaffenheit dies ohne Schwierigkeiten gestattet,

Zwischen D entf chla ,! d und der Schweiz  ist Ende April ! vom Versender , neben de » schon seither erforderlich gewesenen
ein Vertrag abgeschlossen , der die Niederlassungsverhältnisse und
die Unterstützung Hilfsbedürftiger zu regeln bestimmt ist . Danach ^
haben die Deutschen in jedem Kanton in Bezug auf Person und
Eigenthum dieselben Rechte und Pflichten,  wie Schweizer aus !
andern Kantonen , und dieselben Vortheile , wie den Deutschen in -
der Schweiz,  werden de» Schweizern in Deutschland zugesichert . j
In Bezug ans die Militärpflicht bleiben die im anderseiiigcn >
Laude lebenden Deutschen und Schweizer den Gesetzen ihres Hel - ^
mathlandes unterworfen und können deshalb in dem Lande , wo !
sie sich anshaltcn , nicht zum Militärdienst herangezogen werden . ^
Räumt eins der beiden Länder einer dritten Macht wcitcrgehendc ^
RisderlassungS oder Gewerbsvortheile ein , so werden ohne Wei - i
teres auch jeder Schweizer resp . Deutsche derselben theilhaft . Auch >
die Unterstützung Hilfsbedürftiger wird wechselsweise dahin geord - ^
net , daß denselben , bis sie zur Heimreise gesund sind , dieselbe

Zeichen und Nummern , auch mit der Bezeichnung der Bestim¬
mungsstation — uud zwar bei Orten , welche nicht an einer für
den Güterverkehr eingerichteten Eisenbahnstation liegen , mit der¬
jenigen Eisenbahnstation , von welcher ab die Weiterbeförderung
geschehen soll — in dauerhafter Weise , wofür im Allgemeinen die
Aufklebnng eines mit der Bestimmungsstation deutlich bedruckten
oder beschriebenen Zettels als ausreichend erachtet wird , versehen
sein . Nicht oder unvollständig bezeichnete Güter werden zurück-
gewiesen . Sofern jedoch dir Versender die Anbringung der Be¬
zeichnung durch die Beamten der Elsenbahnverwalluiig wünschen,
wird diesem Wunsche gegen eine sofort bei der Aufgabe zu ent»
richtende Gebühr von 5 L für jedes Stuck entsprochen werden.
Diese Anordnung tritt auf der württemb . Bahn mit dem 20.
Juni in Wirksamkeit.

Nagold

Stammholz-
Am Montag

den 28 . Juni,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem Nachhause hier , aus den Stadt-
walddistr . : Bühl , Mittlerbergle , Wolss-
berg , Winterhalde , Lehmberg , Killberg,
und Kehr Halde.

1 Eiche 4 Meter lang mit 0,95 Fm.
10 Stück eichene Wagnerstangen,

1046 Stämme rannen Lang - und Säg¬
holz mit 704,89 Fm.

Den 19 . Juni 1876.
Gemeinderath.

B e r ii e ck,
Oberamts Nagold.

Wirlhschasts - und Güter-
Verkauf.

In der Verlassenschaslssache des
s- Johann Georg Seeger,  Löwcn-

wirths dahier,
kommt am

Dienstag den 27 . ds . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

in dem Hause des Verstorbenen nachstehend
beschriebene Gebäude und Liegenschaft zum
Verkauf:

A 'nUiche und Prival -Bekaiiirtmuchungerl
Gebäude:

Ein zwcistockigtcs
Wohnhaus , das Gast-
haus zum Löwen , mit
dinglicher Schildwirth - iL

schaslsgerechtigkeit , _
eingerichteter Bierbrauerei und Brannt¬
weinbrennerei , 4 gewölbten Kellern , 2
Stallungen , Backofen und laufendem Brun¬
nen im Haus in der untern Stadt , an
der Straße nach AUenstaig rc,

waisengerichtl . Anschlag 3500 -/E
Eine 1 ' /- stockige Scheuer neben

dem Hans mit Stallung,
waisengerichtl . Anschlag 900 -/A

4400
Liegenschaft.

Gärten:
95 O '" Gemüsegarten,

17 Ar 33 „ Gras - und Baum-
garten,

1 H . 44 „ 4 „ Äcker,
„ 6 „ 22 „ O ede,

1 H . 68 Ar 66 Hjm in der Halden , hinter
dem Haus , neben Kroueuwirth Schaible
und Anstößer,

waisengerichtl . Anschlag 2400 ' -ck
1 Ar 44 f^ in in der untern

Stadl , neben Jakob Fr . Wurster
und Jakob Fx . Großhanß,

Anschlag 18 -H

Wiesen:
58 Ar 72 Hjm in Kugelwiesen,

neben Jakob Hartmann und der
Gntsherrschast,

waisengerichtl . Anschlag 1400 ^
Auf Markung Mo »Hardt:

Wiesen:
5l  Ar 88 in der Ren¬

nenwiese , neben der Nagold und
der Thalstraße,

Anschlag 600
4418
4400 „
881

Die Gebäulichkeiten , sowie die Güter
befinden sich im besten baulichen Zustand.

Kaufsliebhabcr werden mit dem Anfügen
eingeladen , daß , falls ein günstiger Erlös
erzielt würde , die Zusage für den ersten
Verkauf erfolgen könnte und dem Käufer
dann Gelegenheit geboten ist , die zur
Wirthschaft , Bierbrauerei und Branntwein¬
brennerei gehörige Gerätschaften käuflich
erwerben zu können.

Unbekannte Kaufsliebhaber haben sich
vor Beginn der Verkaufs Verhandlung -
mit amtlich beglaubigten Vcriiiög «ns - Ze »g«-tt
nisten auszuweisen.

Den 17 . Juki 1876 . .
Waisengertcht.



WLM,

Nagold.

Liegensthafts-Vtrkauf.
Am Dienstag den 4 . Juli d . Js,

Vormiltags 11 Uhr,
wird auf hiesigem Rathhause aus der
Gantmasse des weiland Christian Lehre,
gewesenen Webers von hier , dessen Lie¬
genschaft im zweiten und letzten öffentlichen
Aufstreich verkauft , und besteh ! dieselbe in

2/t , an Gebäude Nr . 148 einem Ürei-

stockigte » Wohnhaus oben in der
Stadt bei der Kirche,

Anschlag 1000
angekauft um 1300 ^

>/, Vrtl . 1 */, Rth . Garten im Regen¬
thal . » eben Bäcker Burkhardt und
Weber Schüler,

Anschlag 10 ^
angekauft um 12 ^

Nagold , den 12 . Juni 1876.
K . Gerichts -Notariat.

B u z en g e i g er.

Revier  S ch ö u b r o n n.

SlllcklMr - NkrkMs.
Am Mittwoch

den 28 . d . Mts .,
Morgens 9 Uhr,

werde » circa 30 Rin . Stockholz im Boden
aus dem Stäatswald Schmelzklinge ver¬
kauft . Zusammenkunft beim Tröllenshof.

Revier Schönbronn.

Gras - Verkauf.
Der heurige Gras - und Oehmd -Ertrag

der Froschbachwiese und Langmiese und
derzeitigen auf ocn Weglinien ' in deu Staais-
waldungen wird am Mittwoch den 28 . d.
Mts . verkauft.

Zusammenkunft Morgens 7 Uhr bei
der Froschbachwiese beziehungsweise Mor¬
gens >0 Uhr bei der Langwicse.

Wildberg,  den 22 . Juni 1876.
K . Revieramt.

ff- o r st a m t Wild b e r g.
Revier Slammheim.

Brennholz- u.Derbriuder^
Verkauf

ans dem Staatswald
Dickemerwald am

,_ __ _ Montag den 26 .Juni
IM Nm . Nadelholzschciter , Prügel u.

Anbruch,
40 buchene Wellen,

6690 Naderholzwellen,
179 Nm . fichtene Gerbrinde,

91 Rm . Weißtannenrinde.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr oben

an der Herrschaftssteig ._
Zwerenberg.

Jagd - Verpachtung.
Am Freitag den
30 . Juni d . I.

ZW ^ ZAwird auf dem
Hause dahier die hiesige Gemeindejagd
im öffentlichen Aufstreich in Pacht vergeben
werden , wozu Liebhaber freundlich einladet

' Gemeinderath.

H o r n b e r g.
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts- und
Fahrniß -Verkauf.

In der OWfirche drs"
Johannes Wurster,

Mahlmüllers auf der Baier-
mühIe,

komml die vorhandene Liegenschaft
Freitag den 7 . Juli d . I .,

14 Wr , . ,
auf dem Rathhause ui Hörnberg im öffent-
licheu Ausstreich zum Verkaufe , und zwar:

Gebäude:
P -Nr . 1 2 Ar 18 m Ein zweis

tes Wohnhaft̂ s- die vtlter-
mühle— mitfausendemWerk,.MchtaĝM^

P .-N . 1 a . 2 Ar 8 » m Ei »« -zw ?i-
.>' ststkKtS Scheäer uRk Hok^

schöpf und Kellerhaus,
Aktschlag 900 ^

P .-N . 1 b . Ein cinstockigtes Back u.
Waschhaus,

Anschlag 400
P .-N . 1 e . 25 m Schweinstall , 6fach,

Anschlag 100 ^
P . N . 2 b . Eine einstockigte Keller-

Hütte mit gervölbtemKeller,
Anschlag 450 ^

Acker:

P . N 156 . 3 H . 24 Ar 76 m Wcch-
selfeld im Thal,

Anschlag 2000

P > N 162 . 25 Ar 23 m Wiese im
Köllbachthal,

Anschlag 700 ^
Markung Zwerenberg:

P .-N . 222/ ». 30 Ar 8 m Acker im
Thal,

Anschlag 200
Markung Uebcrberg:

Gebäude:
st« an P .-N . 4W/i 10 Ar 37 m . Eine

zweistockigte Sägmühle am
Köllbach , bei der Baiermühle,

Anschlag 2000 ^
Wiese:

P .-N . 408/ » . 91 Ar52m Wiese mit Laub-
grbnich , Säggraben und
Hanfreibe am Köllbach,

Anschlag 900 ^
P .-N . 408/ ^. 4 Ar 31 .» Wiese im

Köllbach,
Mschlag fOO ^

P -N . 409 . 34 Ar M m Wiese im
Köllbach,

Anschlag 600
P .-N . 409 . 1 Ar 23 m Wiese im

Köllbach,
Anschlag 10 ^

Hernach kommt die Fahrniß im Anschlag
von 150 ^ im Wohnhause des Gemein¬
schuldners zur Versteigerung . Auswärtige
Kaussliebhaber wollen sich mit Vermögens-
Zeugnissen versehen.

Calw,  den 10 . Juni 1876 . ,
K . Amtsnotariat Teinach.

M ülle  r.

G ä r t r i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Langhols-Verkaus.
Am Montag den
26 . d . M ., von

_ _ Morgens 9 Uhr an,
werden im hiesigen Gemeindewald , an der
Deckenpfronner Straße , 178 Stück kleine
Eichlen , welche sich zu Bau - oder Wagner¬
holz eignen , sowie 915 Stück Stangen,
ausschließlich Wagnerstangen , und eine
große , sehr schöne Eiche , 9 in lang 73 cm.
Durchmesser , zusammen 3,77 Fm . haltend,
im öffentlichen Aufstreiche und gegen baare
Bezahlung verkauft , wozu Kaufsliebhaber
eingeladen werden.

Den 21 . Juni 1876.
Waldmeisteramt.

S ch m i d.

R o h r d o r f.

Gras -Verkanf.
Samstag den 24 / Juni,

Mittags ' /,2 Uhr.
setzt der Unterzeichnete den Ertrag seiner
Heubrückenwiese , 6 Viertel , dem Verkauf
aus.

Heinrich ^ Dolmetsch.

Nagold.

M/esfeft dch Mezirks-
MeMtturMVereinsz

stni > diesmal iki Ätrerrftaig zu
basten uud Men hiezu , iälptliche Pfleg-
nng « mit BeAntung vckn ihren Pflegeeltern,
wie auch alle Gönner und Gütthäter
Mseres Vereins herzlich ein . — Der
Gottesdienst wird um 1 ' /» Uhr beginnen
und den Kindern nebst der begleitenden
Person vor und nach demselben eine Er¬
frischung gereicht werden.

Den 22 . Juni 1876.
Für den Ausschuß:
Dekan Freihofer.

Nagold.

Pfandbriefe der Allgemeinen Renten -M»
statt Stuttgart in Mark betreffend.
Gegen mäßige Provision erbietet sitst

Unterzeichneter zur Besorgung oben ei <-
wähnter Pfandbriefe , und können mir 5
lHne Unterschied der Serie von heute aü
bis Ende dieses Monats , dagegen 4 ' /,
vom 15 . Juli an übergeben werden . —
Wegen dermaligen vielseitigen Geschäftes
erlaube ich mir zu bemerken , daß ich nur
von Morgens 7 — 8 Uhr , Mittags 1 — 2
Uhr mündliche Aufträge , welcker Art dis -/
selben sein mögen , entgegenzlmehmen ver -"
mag . Sonntags bleibt mein Arbeits»
Zimmer geschlossen.

Albert Gayler . ,

Nagold.
Am Samstag den 24 . Juni,

Abends 6 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete den heurigeO

Fntter - Ertrag
von ca . 4 Morgen Wiesen beim Hammer
im öffentlichen Ausstreich , zahlbar an
Martini d . I . Auch kann ein Pacht auf
mehrere Jahre für ' s Ganze oder parzel-
lenweise abgeschlossen werden.

Liebhaber hiezu werden ergebenst ein-
geladeu.

Eug . Lustnau  er,
Sägmühlebesitzer.

GklWs -ElilMittitg.
Nachdem ich mich hier als Sattler und

Tapezier etablirt habe , erlaube ich mich
dem verehr !, hiesigen und auswärtigen
Publikum in allen in mein Fach einschla-
gendeu Arbeiten , besonders tu Fertigung
von gepolsterten Möbeln , Wagen - und
Pferdsgeschirreu aller Art bestens zu em¬
pfehlen . Billige , gute und schnelle Bedie¬
nung zusichernv , bitte ich um geneigten
Zuspruch.

Friedr . Braun,
vis - ä - vis der Apotheke.

Verschiedene Tapetenmufierkarten
mit dem neuesten Dessins liegen zur gefl.
Benützung bei mir auf und werde Auf¬
träge im Tapeziren mit Vergnügen entge¬
gennehmen . Auch habe ich stets eine schöne
Auswahl Fenster -Rouleaux aus Lager
und empfehle solche ebenfalls zur geneigten
Abnahme.

Der Obige.

E f f r i n g e n.
Am Dienstag den 27 . Juni,

Vormittags 11 Uhr,
verkauft der Unterzeich¬
nete 9 Stück schöne halb¬
englische

Milchschweine
in seiner Wohnung.

Jakob Breitling.
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Wein -Verkauf.
Eine Parthie rothe alte und neue Weine in sehr preiswürdiger Dualität

d 55 , 60 , 70 bis ^ 100 per 300 Liter setze ich dem Verkauf aus und liegen
sieselben ün Keller des Herrn Gottlob Schmid,  mit dem jeden Tag Käufe abge-
chlossen werden könne ».

Aug . Reichert,  zur Oclmühle.

Nagold.

Empfehlung.
»lei « L, » K « r

in SLaöeifen. Bandeisen , rohen und montirten Achsen, Mug
und BffugLheiten, Zink , Sturz . Strohblätter und Strohmesser,
Wald - und Kandsägen, Schaufeln und Spaten . Stahl , Mesfing-
und Kleineisenwaaren,

Besen ^ Herden^
Kochgeschirr, mchmtä- emMirt,

sowie

MkWtrSWastcnä- Hnuchllltungsgegenjimkn
empfiehlt aufs Reichhaltigste und zu den billigsten Preisen

IRSLiuLvk AL »LlL « L.

Nagold.

Für Schreiner.
Mein gut sortirles Lager in allen

Sorten Kleineisenwaaren , wie Ma¬
fien - und Kofferschloß , Einsteck-
und Secretairschloß mit eiserner
und Messingstülpe , Bettladenbeschlä¬
ge , deutsche und franrösische Zapsen-
vand , Fischband , Riegel , Stifte,
Schrauben , Feilen , Raspeln,
Hobeleisen , Stechbeutel,Spann¬
sägen , Schweissägen , Bohrwin¬
den , Schlüffelschilder Hülsen,
von Messing , Eisen , Leder und Bein , rc.
rc . bringe ich in empfehlende Erinnerung.

ferner empfehle ich besten Cölner-
und Laudleim , Leinöl , Terpen¬
tinöl , alle Sorten Firnisse,
Weingeist , Schellack , Farben,
Bimsstein rc., sowie alle in dieses Fach
einschlagenden Gebrauchsartikel . Preise
billigst.

Gottlob Schmid.

Gerberrinde -Verkauf.
Am nächsten Montag den 26 . Juni,

Vormittags 9 Uhr,
verkaufe ich aus dem Gemeindewald Re-
xinger ca . 40 Rm . frisch geschälte roth-
tannene Rinde , Primawaare.

Zusammenkunft im See in Gränmett-
stelten.

R . Müller
von Unterthalheim.

Nagold.

Kalkausnahme
Donnerstag den 29 . ds . bei

Raus er.

H a i t e r b a ch.

Ein gut dressirter

Schakhuni»,
männl . Geschl . , 15 Monat alt , verkauft

_ Schäfer Mohr.
Nagold.

Kinderkorvwagen
sind immer in größter Auswahl
zu haben bei

G . Friedrich De üble,
Sattler und Tapezier
gegenüber der Post.

Ebenso auch Pferdsohrenkappen,
Rohr - und Fischbeiupeitschen,
echte Tirolerstäbe stets billigst bei

Obigem.

Nagold.

Für Schreiner.
Von Wilh . Drhlinger in Kirchheim

habe ich ein Lager von geschliffenen Lias-
schicfer -Tischplatten , oval und viereckig,
Waschtischaufsätzen und Nachttischplatten
erhalten , welche Gegenstände ich meinen
Herren Collegen , den Herrschaften und
Gastwirtheii als besonders dauerhaft , ele¬
gant und billig empfehlen kann und lade
zur Besichtigung freundlich ein.

Adolph Strähle,
Schreiner.

Öberthalheim.

800 Mark
Pfleggeld hat gegen doppelte

^ Sicherheit sogleich zum Aus¬
leihen parat

Vinzenz Joachim,  Pfleger.

Emmingen.

600 V

zum Ausleihen parat , welche
auch aus mehrere Posten ab¬

gegeben werden.
_ Pfleger Johs . Waidelich.

E b h a u s e n.

Sensen
in anerkannter Güte und schöner Faxon
empfiehlt Ernst Schüttle.

Bad Röthenbach.
Nächsten Sonntag den 25 . Juni

musikalische Unterhaltung.
Adami Alceo,

Badwirlh.

Nagold.

Arbeiter- Gesuch.
Ein guter Bauschreiner findet sogleich

gegen guten Lohn dauernde Beschäftigung
bei Ehr . Lehre,  Schreiner.

Altenstai g.
Vom nächsten Sonntag an wird unter

den Eichen

seines Lagerbier
ausgeschenkt von Georg Frey.

Nagold.

Empfehlung.
Einem geehrten Publikum mache ich die

ergebene Anzeige , daß ich mich als Klei¬
der - und Weiß -Natherin hier niedergelaffen
habe . Schnelle und billige Bedienung zu-
sichernd , bitte ich um gütigen Zuspruch.

Rosa Maier,
wohnhaft bei Flas chner Lutz.

Bei Georg Saier,  wohnhaft bei August
Müller , Seifensieder , ist je Morgens und
Abends zu haben:

Eier , Zwetschgen , Butter,
frisches Mndschmalz.

Sprechsaal.
Anfrage . Ist es statthaft , daß große

Hunde Beißkörbe , welche das Beißen in^ keiner
Weise hindern , tragen dürfen und wer übt die
Controls über die Beschaffenheit der Beißkörbe?

(Antw . der Red . Nach dem Gesetz sind gro¬
ße Hunde , Bullenbeißer rc-, mit einem jede Ge¬
fährdung verhindernden Beißkorbe
zu versehen und liegt die Controls über die
Befolgung dieser Vorschrift jedenfalls dem Po¬
lizeipersonal ob. Ob dasselbe über die richtige
Beschaffenheit eines solchen vorschriftmäßigen
Beißkorbs instruirt ist, ist uns nicht bekannt .)

FrirchK - Preise.

Neuer Dinkel
Kernen . . .
Haber . . .
Gerste . .
Mühlfrucht . .
Waizen . .
Roggen . . .

Alte nstaig,  21 . Juni 1876.
Nt. Pf . M . Ps . Nt. Pf-
11 40

11

12  —

10 68
12 15
10 58
10 20
12  -
12  -
11 81

10  —

10

11 80

Gestorben '.
Den 21 . Juni : Göttlich Johann,

Kind des Schneiders Wörner,  1 Jahr
9 Monate alt . Beerd . den 23 . Juni,
Abends 5 Uhr.

Hiezu eine Beilage.

hat gegen gesetzliche Sicherheit oder gute
Bürgschaft auszuleihen

Sophie Strienz'  Wittwc.
Etrman n Zweiter.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /, »/,

3000 st.
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